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Seit über 10 Jahren erstellt und ver-
öffentlicht die    SALESIANER Gruppe 
als Branchenpionier in Österreich so-
wie in Zentral-, Ost- und Südosteu-
ropa ihren Nachhaltigkeitsbericht. 
Wir tun dies aus dem Verständnis 
und Wert heraus, dass Menschen 
und die Umwelt im Zentrum unseres 
Handelns stehen. Und wir tun dies 
mit größtmöglicher Transparenz, 
weil wir den Ansprüchen aus Gesell-
schaft und Wirtschaft gerecht wer-
den wollen.

Das ist auch einer der Gründe, wes-
halb wir uns dafür entschieden ha-
ben, unsere Nachhaltigkeitsleistung 
nach den europäischen Vorgaben 
der Corporate Sustainability Repor-
ting Directive (CSRD) und der Euro-
pean Sustainability Reporting Stan-
dards (ESRS) darzulegen. Und dies 
deutlich vor der eigentlichen Ver-
pflichtung hierzu.

Dass dies kein leichtes Unterfangen 
ist, können all jene wenigen Unter-
nehmer und Unternehmen nachvoll-
ziehen, die sich dieser Aufgabe be-
reits gestellt haben. Aber wir sind 

der Überzeugung, dass auch im Be-
reich der Nachhaltigkeit nur proak-
tives Handeln dazu beiträgt, dass 
die    SALESIANER Gruppe weiterhin 
so erfolgreich bleibt. Anders formu-
liert: Wir müssen und wollen unserer 
Zeit voraus sein.

Dabei ist es nicht immer einfach, 
wirtschaftliche, ökologische und so-
ziale Belange in Einklang zu bringen. 
Und dieser Bericht zeigt auf, wo die 
Herausforderungen liegen und wel-
che vorübergehenden Kompromis-
se wir manchmal eingehen müssen. 
Der Bericht ist daher keine grüne 
Schönfärberei, sondern gibt einen 
ehrlichen und umfassenden Ein-
blick in unsere Leistungen für einen 
besseren Umgang mit und in unse-
rer Umwelt. Er legt dar, was wir be-
reits erreicht haben, wo wir stehen, 
und wo wir noch hin wollen. Er zeigt 
aber auch auf, wo wir uns noch ver-
bessern wollen und müssen.

Vor diesem Hintergrund ist dieser 
Bericht als Einladung an alle Stake-
holder zu verstehen, weiterhin ge-
meinsam mit uns den Weg für inno-

vative Lösungen und eine lebenswer-
te Zukunft zu gehen. Eine Zukunft, 
in der auch nachfolgende Genera-
tionen auf    SALESIANER bauen und 
vertrauen können – ganz nach un-
serer Überzeugung:

Together we Care.
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Unsere wesentlichen Themen 

Unsere Erfolge

Unsere Verbesserungsmöglichkeiten

Unsere nächsten Schritte

0.1

0.2

0.3

0.4

Unsere wesentlichen Themen0.1

Im Rahmen einer umfassenden doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden unter 
Berücksichtigung unserer Wertschöpfungskette gemeinsam mit internen und ex-
ternen Stakeholdern jene Themenbereiche identifiziert, die für die   SALESIANER 
Gruppe aus Auswirkungs- und/oder finanzieller Sicht von Bedeutung sind. Hier-
zu gehören vor allem:

Thema Begründung

Klimawandel
Aufgrund unseres Energieverbrauchs und Energiemix, 
unseres Textileinkaufs sowie aufgrund von Klimarisiken in der 
Wertschöpfungskette

Wasserressourcen
Aufgrund unseres direkten Wasserverbrauchs in unseren 
Wäschereien sowie unseres indirekten Wasserfußabdrucks in der 
Wertschöpfungskette, vor allem bei Textilien

Umweltverschmutzung Aufgrund von Produktionsbedingungen in der textilen Lieferkette

Biologische Vielfalt und Ökosysteme
Aufgrund der Bedeutung von Baumwolle bei unseren Textilien und 
damit für unser Geschäftsmodell

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft Aufgrund der Nutzung von Textilien und deren Verwertung

Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette Aufgrund von Arbeitsbedingungen in der textilen Lieferkette
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Unsere Erfolge0.2

Gegenüber dem Vorjahr konnten wir gruppenweit einige bedeutende 
Fortschritte in unserer Nachhaltigkeitsleistung erzielen.

Thema Leistungsindikator (KPI)
∆ gegen-
über dem 

Vorjahr in %

Energie - Prozess

Brennstoffverbrauch aus Rohöl/Erdölerzeugnissen - 96 %

Energieverbrauch je Kilogramm bearbeiteter Wäsche - 2 %

Energieverbrauch je Euro Umsatz - 7 %

Treibhausgase

Gesamt-Emissionen (Corporate Carbon Footprint) - 11 %

Scope 2 Emissionen - 15 %

Treibhausgasemissionen je Kilogramm bearbeiteter Wäsche - 2 %

Wasser Wasserverbrauch je Kilogramm bearbeiteter Wäsche - 0,5 %

Umwelt- 
verschmutzung

Waschmittelverbrauch je Kilogramm bearbeiteter Wäsche - 3 %

Ecolabel-Anteil bei eingesetzten Waschmitteln + 83 %

Anerkennung Verhaltenskodex für Lieferanten + 203 %

Ressourcen- 
nutzung und 
Kreislaufwirtschaft

Abfall - 5 %

Reuse- und Recyclingquote bei Textilien + 36 %

Sicherheit 
und Gesundheit

Arbeitsunfälle je MitarbeiterIn - 36 %

Unternehmenskultur MitarbeiterInnen-Fluktuation - 26 %

5
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Unsere Verbesserungsmöglichkeiten

Unsere nächsten Schritte 

0.3

0.4

In den nachfolgenden Bereichen konnten wir gegenüber 
dem Vorjahr keine Verbesserungen verbuchen.

In unserem Geschäftsmodell spielen die folgenden »Zahnräder« die 
entscheidende Rolle. Nur ihr reibungsloses Ineinandergreifen macht 
    SALESIANER heute und in Zukunft nachhaltig erfolgreich. Daher setzen 
wir insbesondere hier an. 

Thema Leistungsindikator (KPI)
∆ gegenüber 

dem Vorjahr in %

Treibhausgase Scope 1 Emissionen + 5 %

Ressourcennutzung
Restmüll je Kilogramm bearbeiteter Wäsche + 3 % 

Verpackung je Kilogramm bearbeiteter Wäsche + / - 0 %

Hebel Wesentliche Maßnahmen Grund 

MitarbeiterInnen

Weitere Förderung der Kompetenzentwicklung 
z.B. im Rahmen unserer     SALESIANER Academy 

Weitere Steigerung der Arbeitssicherheit 

Gesundheitsprogramme wie z.B. »No Smoke« 

Unsere MitarbeiterInnen 
versorgen jeden Tag mit ihrer 
Arbeitskraft, ihrem Wissen und 
ihrer Passion tausende Kunden 
zuverlässig mit Wäsche. Sie sind 
das Herzstück von     SALESIANER. 
Daher investieren wir in ihre 
berufliche Weiterentwicklung, ihre 
Sicherheit und Gesundheit. 

Energie

Weitere Steigerung der Energieeffizienz durch 
Investitionen in moderne Maschinen, Durchführung 
von Optimierungen z.B. bei der 
Wärmerückgewinnung, sowie Temperatur- und 
Drucksenkungen

Ausbau der Nutzung erneuerbarer Elektrizität vor 
allem an unseren ost- und südosteuropäischen 
Standorten

Betriebsspezifische Sektorenkopplungen

Sukzessive Umstellung auf dampfbeheizte 
Maschinen als Voraussetzung für unsere langfristige 
»Raus aus Gas« Strategie

Schrittweise Elektrifizierung unseres Pkw- und 
Lkw-Fuhrparks

Unser Energieverbrauch ist 
für rund 44 % des sog. CO

2
-

Fußabdrucks verantwortlich. 
Zudem sind fossile Energieträger 
auch durch steigende CO

2
-

Abgaben ein bedeutender 
Kostenfaktor.

Textilien

Erhöhung der Lebensdauer unserer Textilien über 
weitere Optimierungen der Qualität, sowie 
schonendere Reinigungsverfahren (z.B. 
Niedertemperatur) und stärkere Sensibilisierung 
unserer Kunden im Umgang mit den Textilien

Verstärkung des Einsatzes nachhaltiger 
Materialien (z.B. Recycling-Fasern)

Weitere Steigerung der End-of-Life Reuse- und 
Recycling-Quote

Ausbau der Verpflichtung unserer Textillieferanten 
auf ökologische und soziale Standards

Unser Textileinkauf macht 
rund 25 % unseres CO

2
-

Fußabdrucks aus. Eine 
Dekarbonisierung in Einklang 
mit wissenschaftsbasierten 
Zielen kann uns nur unter 
Berücksichtigung und Umsetzung 
einer kohärenten Textilien-
Strategie gelingen. Dabei spielen 
auch unsere Textillieferanten 
in der vorgelagerten 
Wertschöpfungskette eine 
tragende Rolle sowie die Art der 
Verwertung der ausgeschiedenen 
Textilien am Ende ihres 
Lebenszyklus.

Wasser
Weitere Reduktion unseres Wasserverbrauchs 

durch optimierte Wasserrückgewinnungs- bzw. 
Recycling-Systeme

Wasser bedeutet Leben. Ein 
sorgsamer Umgang mit Wasser 
ist daher wichtig. Zudem 
könnten in einer längerfristigen 
Betrachtung manche Betriebe 
potenziell von Wasserstress 
betroffen sein.

6
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Grundlagen für die Erstellung

Governance

Strategie

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Kennzahlen und Ziele

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Grundlagen für die Erstellung1.1

Konsolidierungsebene: Dieser Bericht 
ist der zusammengefasste konsolidier-
te nicht-finanzielle bzw. Nachhaltig-
keitsbericht der     SALESIANER MIET-
TEX Beteiligungs GmbH mit Sitz in 
Wien (Firmenbuchnummer FN 94483 
x) und ihrer Gesellschaften in Öster-
reich, Deutschland, der Schweiz, Ost- 
und Südeuropa (nachfolgend zusam-
mengefasst: »    SALESIANER Gruppe« 
oder »    SALESIANER«). Er umfasst alle 
wesentlichen Aktivitäten und Stand-
orte des Unternehmens, die im Rah-
men der Nachhaltigkeitsstrategie be-
rücksichtigt werden. Die Konsolidie-

rung erfolgt gemäß den geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen und in-
ternationalen Standards.

Wir bestätigen, dass der Konsolidie-
rungskreis für die Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung der gleiche ist, wie für 
den Jahresabschluss. Sollte das be-
richtende Unternehmen keinen Ab-
schluss erstellen müssen, wird ei-
ne konsolidierte Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung gemäß Artikel 48i der 
Richtlinie 2013/34/EU erstellt. 

Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärungen [ESRS 2 BP-1]

1 Grundlagen für die Erstellung | Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärungen [ESRS 2 BP-1]
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Berichtszeitraum: Der Berichtszeit-
raum umfasst das Geschäftsjahr (GJ) 
2024/2025, das vom 1. April 2024 bis 
zum 31. März 2025 reicht. Alle im Be-
richt enthaltenen Informationen und 
Daten beziehen sich auf diesen Zeit-
raum sofern nicht anders ausgewie-
sen.

Einbeziehung der Lieferkette: Die 
    SALESIANER Gruppe legt großen 
Wert auf die Einbeziehung der ge-
samten Lieferkette in ihre Nachhal-
tigkeitsbemühungen. Wir arbeiten 

eng mit unseren Lieferanten zusam-
men, um sicherzustellen, dass ökolo-
gische, soziale, rechtliche sowie ethi-
sche Standards entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette bekannt sind 
und eingehalten werden. Dies um-
fasst die Auswahl von Lieferanten, die 
sich über unseren »Ethik- und Verhal-
tenskodex für Lieferanten« zu nach-
haltigen Praktiken verpflichten, sowie 
regelmäßigen Überprüfungen und an-
lassbezogenen Audits, um die Einhal-
tung dieser Standards möglichst zu 
gewährleisten.

Quellen für Schätzungen und Ergebnis-
unsicherheiten:     SALESIANER verwen-
det verschiedene Quellen für Schätzun-
gen und berücksichtigt dabei mögliche 
Ergebnisunsicherheiten, insbesondere 
in der Lieferkette. Diese Schätzungen 
basieren auf historischen Daten, Markt-
analysen und Expertenmeinungen. Re-
gelmäßige Überprüfungen und Anpas-
sungen der Schätzungen gewährleis-
ten die Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
der Berichterstattung.

Änderungen bei der Erstellung oder 
Darstellung von Informationen:  Im Ge-
schäftsjahr 24/25 wurde die Wesentlich-
keitsanalyse der     SALESIANER Gruppe 
erneuert, was zu Änderungen bei den 
wesentlichen Themen führte. Diese Än-
derungen sind in den entsprechenden 
Abschnitten des Berichts erläutert. Bei-
spielsweise wurde das Thema »Ener-
gieeffizienz« in »Klimaschutzmaßnah-
men« umbenannt, um den aktuellen 
Anforderungen der European Sustai-
nability Reporting Standards (ESRS) 
gerecht zu werden.

Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umständen [ESRS 2 BP-2]

Anpassungen in der Berichterstattung 
früherer Berichtszeiträume: In frühe-
ren nicht-finanziellen bzw. Nachhaltig-
keitsberichten vorgenommene Anga-
ben wurden überarbeitet und die Ver-
gleichszahlen entsprechend angepasst, 
sofern sie für den vorliegenden Bericht 
relevant sind. Erläuterungen zu den 
überarbeiteten Zahlen sind entspre-
chend gekennzeichnet.

Angaben aufgrund anderer Rechtsvor-
schriften oder Verlautbarungen: Dieser 
Bericht wurde nach Maßgabe der Cor-
porate Sustainability Reporting Direc-
tive (CSRD) und den European Sustai-

nability Reporting Standards (ESRS) 
erstellt.1 Diese Standards legen die An-
forderungen an die Berichterstattung 
über Nachhaltigkeitsaspekte fest und 
stellen sicher, dass die Erklärung um-
fassend und transparent ist. 

Aufnahme von Informationen mittels 
Verweises: Zusätzliche Informationen 
und detaillierte Daten sind in den ent-
sprechenden Abschnitten dieses Be-
richts enthalten. Verweise auf weiter-
führende Dokumente und Quellen sind 
klar gekennzeichnet, um eine einfache 
Navigation und Transparenz zu ge-
währleisten.

1 Die     SALESIANER Gruppe ist nach gegenwärtigem Stand ab dem Geschäftsjahr 2025/2026 verpflichtet, einen Bericht nach CSRD/ESRS zu veröffentlichen. Aufgrund der Omnibus-Regulierung ist es wahrscheinlich, dass sich diese Pflicht, sohin um zwei Jahre in das Geschäftsjahr 2027/2028 verschiebt.

Kontakt für Anfragen

Für weitere Informationen oder Anfragen 
wenden Sie sich bitte an unseren Head of 
Sustainability:

Dr. Mathias Nell, MBA

  Head of Sustainability 
  +43 1 981 32-0 
  m.nell@salesianer.com
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Governance1.2

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane [ESRS 2 GOV-1]

Die Management-Struktur der  SALESIANER Gruppe war mit Stichtag 31.03.2025:

Geschäftsführung der  SALESIANER MIETTEX GmbH als operative Mutter aller 
Gesellschaften der  SALESIANER Gruppe: Die oberste Leitung obliegt Thomas 
Krautschneider als geschäftsführendem Gesellschafter. Victor Ioane fungiert als 
Chief Executive Officer (CEO), Johann Kandelsdorfer als Chief Financial Officer 
(CFO), Romana Steinböck als Chief Customer Officer (CCO) und Phillip-Sebas-
tian Marchl als Chief Operations Officer (COO). Die Geschäftsführung ist für 
die strategische Ausrichtung sowie die Umsetzung der strategischen Vorgaben 
und die Steuerung der operativen Aktivitäten verantwortlich.

(v.l.n.r.) Phillip-Sebastian Marchl (COO), Johann Kandelsdorfer (CFO), 
Thomas Krautschneider (Geschäftsführender Gesellschafter), 
Victor Ioane (CEO), Romana Steinböck (CCO)
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100 %

            SALESIANER MIETTEX 
GmbH Wien

            SALESIANER MIETTEX 

Lotos d.o.o. 

Zagreb, Kroatien

            SALESIANER MIETTEX 

Sp. z.o.o. Konstantynow 

Lodzki, Polen

            SALESIANER MIETTEX 

Periteks d.o.o. 

Trzin, Slowenien

            SALESIANER MIETTEX AG 

Bogsim doo 

Belgrad, Serbien

            SALESIANER MIETTEX 

AG

Wallisellen, Schweiz

            SALESIANER MIETTEX 

s.r.l. 

Bukarest, Rumänien

            SALESIANER MIETTEX 

Magyarországi Kereskedelmi Kft. 

Budapest, Ungarn

            SALESIANER MIETTEX 

s.r.o. 

Bratislava, Slowakei

            SALESIANER MIETTEX 

CHEMUNG s.r.o. 

Kralupy n/V, Tschechien

Christine 

Krautschneider

Mag. Thomas 

Krautschneider
96,05 %

0,2 %

99,8 %

100 %

100 %

1,32 %

2,63 %

CEE/SEE/CH

ÖSTERREICH



Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen [ESRS 2 GOV-2]

Informieren des Aufsichtsrats über IROs: 
Der Aufsichtsrat wird in quartalsweisen 
Sitzungen sowie durch Geschäfts- und 
Lageberichte auch über wesentliche 
Nachhaltigkeitsthemen, Chancen und 
Risiken informiert. Er gibt strategische 
Handlungsdirektiven an die Geschäfts-
führung weiter, die deren Umsetzung 
an nachgelagerte Einheiten delegiert 
und über den Fortschritt berichtet. Zu-
dem erstattet der Head of Sustainabili-
ty mindesteins einmal im Geschäftsjahr 
persönlich Bericht an den Aufsichtsrat 
sowie anlassbezogen auch unterjährig.

Themenschwerpunkte der Verwal-
tungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane: 
Die Verwaltungs-, Leitungs- und Auf-
sichtsorgane der     SALESIANER Gruppe 
beschäftigen sich regelmäßig mit wich-
tigen Nachhaltigkeitsaspekten:

Umweltthemen: Klimawandel, Energiever-

brauch, Umweltverschmutzung, Abfallma-

nagement und Ressourcennutzung stehen im 

Fokus. Maßnahmen zur Reduktion der Um-

weltauswirkungen werden entwickelt und um-

gesetzt.

Soziale Themen: Arbeitsbedingungen, Mitarbei-

terInnenentwicklung, Diversität und Inklusion, 

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz so-

wie soziale Auswirkungen auf die Gemeinschaf-

ten werden analysiert und gefördert. Maßnah-

men zur Verbesserung der sozialen Leistung 

des Unternehmens werden umgesetzt.

Governance-Themen: Themen wie Unterneh-

mensführung, ethische Geschäftspraktiken, 

Korruptionsbekämpfung und Transparenz 

werden überwacht. Es wird sichergestellt, 

dass Governance-Strukturen anerkannten 

Standards entsprechen.

Fortschrittsüberprüfung und 
Maßnahmenumsetzung:

Fortschrittsüberprüfung: Die Organe überwa-

chen regelmäßig die Umsetzung der Nachhal-

tigkeitsstrategie und bewerten die Leistung 

anhand von Kennzahlen und Berichten. Bei Be-

darf werden Korrekturmaßnahmen eingelei-

tet.

Maßnahmenumsetzung: Projekte und Initiati-

ven werden implementiert, um die Nachhal-

tigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen 

und die Nachhaltigkeitsleistung kontinuierlich 

zu verbessern. Diese strukturierte Vorgehens-

weise fördert die langfristige Integration von 

ökologischen, sozialen und Governance-Aspek-

ten in die Geschäftsstrategie der     SALESIANER 

Gruppe.

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS (Stand: 31.03.2025)

Christine Krautschneider 
Vorsitzende (seit 2010)

Simone Oremovic 
Executive Vice President People, 

Projects and Supply Chain, 

RHI Magnesita (seit 2018)

Michael Lagler 
Partner, Schönherr 

Rechtsanwälte (seit 2010)

Franz Schweiger 
Geschäftsführer,  

BF Consulting (seit 2022)

Sandra Nelson 
Stellvertretende 

Zentralbetriebsratsobfrau, 

  SALESIANER (seit 2023)

Aufsichtsrat der  SALESIANER MIETTEX 
GmbH als operative Mutter aller Gesell-
schaften der  SALESIANER Gruppe: Der 
Aufsichtsrat ist das oberste Kontrollorgan 
des Unternehmens und besteht aus sechs 
Mitgliedern, gleichmäßig aufgeteilt in drei 
Frauen (50 %) und drei Männer (50 %). 
Vorsitzende des Aufsichtsrats ist Chris-
tine Krautschneider (seit 2010). Weitere 
Mitglieder des Aufsichtsrats sind: Simo-
ne Oremovic (RHI Magnesita, seit 2018), 
Michael Lagler (Schönherr Rechtsanwäl-
te, seit 2010), Franz Schweiger (BF Con-
sulting, seit 2022), Jörg Weselka (Zentral-

betriebsratsvorsitzender / Arbeitnehmer-
vertreter, seit 2023) und Sandra Nelson 
(stellvertretende Zentralbetriebsratsob-
frau / Arbeitnehmervertreterin, seit 2023). 
Der Aufsichtsrat wird jährlich in der Ge-
sellschafterversammlung nominiert und 
trägt keine Interessenkonflikte. Seine Auf-
gaben umfassen die professionelle Kon-
trolle und Steuerung des Unternehmens 
mit Fokus auf Wirtschaft, Umwelt, Sozia-
les, Integrität und Compliance. Die Entlas-
tung des Aufsichtsrats erfolgte stets voll-
umfänglich und auch für das Geschäfts-
jahr 2024/2025.

Jörg Weselka 
Zentralbetriebs- 

ratsvorsitzender 

   SALESIANER (seit 2023)
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Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme [ESRS 2 GOV-3]

Erklärung zur Sorgfaltspflicht [ESRS 2 GOV-4]

Beschreibung der Merkmale der An-
reizsysteme / zukünftige Anteile und 
geplante spezifische Ziele: Wenngleich 
   SALESIANER derzeit über kein dezi-
diertes Anreizsystem unter dem Ti-
tel »Nachhaltigkeit« verfügt, bestehen 
gleichwohl auf Führungs- und Mitar-
beiterInnen-Ebene individuelle Zielver-
einbarungen, die solche Nachhaltig-

keitskriterien (z.B. Reduktion Energie-, 
Wasser- und Chemikalienverbrauch) 
beinhalten und sich aus den strategi-
schen Zielsetzungen (siehe hierzu ab 
Abschnitt 2) ableiten. Zudem ist Nach-
haltigkeit Bestandteil der   SALESIANER 
Strategie 2030 mit entsprechenden 
Zielgrößen, die wiederum in individuel-
le Zielvereinbarungen einfließen.

Die    SALESIANER Gruppe hat sich über 
ihre Vision, ihr Mission-Statement sowie 
einen entsprechenden Verhaltens- und 
Ethikkodex sowohl für MitarbeiterIn-
nen als auch Lieferanten zur Einhaltung 
der Sorgfaltspflicht in Bezug auf Men-
schenrechte und Umweltstandards ent-
lang der gesamten Wertschöpfungsket-
te verpflichtet. Dies umfasst:

Menschenrechte: Die    SALESIANER Gruppe 

achtet auf die Einhaltung der Menschenrech-

te in allen Geschäftsbereichen und entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette. Dies um-

fasst die Vermeidung von Kinderarbeit, 

Zwangsarbeit und Diskriminierung sowie die 

Förderung fairer Arbeitsbedingungen.

Umweltstandards: Die    SALESIANER Gruppe 

wirkt darauf hin, dass alle Umweltstandards 

eingehalten werden. Dies umfasst die Reduk-

tion von Emissionen, den verantwortungsvol-

len Umgang mit Ressourcen und die Minimie-

rung von Umweltauswirkungen.

Lieferantenmanagement: Die    SALESIANER 

Gruppe arbeitet eng mit ihren Lieferanten zu-

sammen, um sicherzustellen, dass diese eben-

falls die Sorgfaltspflicht in Bezug auf Men-

schenrechte und Umweltstandards einhalten. 

Dies umfasst die regelmäßige Überprüfung 

der Lieferantenleistung und die Implementie-

rung von Maßnahmen zur Verbesserung der 

Standards.

Sustainability Jour Fixe: Der Head of Sustai-

nability stimmt sich alle zwei Wochen mit 

dem Chief Financial Officer (CFO) überlau-

fende und geplante Aktivitäten ab sowie an-

lassbezogen mit weiteren Mitgliedern der 

Geschäftsführung.

Mathias Nell 
Sustainability

Andreas Schrollenberger 
Supply Chain 

Management

Lidya Acikgöz 
Legal

Thomas Gittler 
Integrierte 

Management Systeme

Michael Eder 
IT

Natascha Schuster 
Marketing

Andreas Petö 
Human 

Resources

Frank Frachetti 
Logistik

Michael Celeric 
Sales

Johann Kandelsdorfer 
Commercial 

Management

Paul Hauer 
Technology 

Management

Organisatorische Strukturen und Zu-
sammenarbeit: Um sicherzustellen, dass 
Nachhaltigkeitsaspekte in allen Ent-
scheidungsprozessen berücksichtigt 
werden, wurden spezifische organisa-
torische Strukturen und Mechanismen 
etabliert.

Zentralstelle Sustainability: Seit dem 1. Janu-

ar 2023 besteht diese Stabsstelle mit direkter 

Berichtslinie an die Geschäftsführung sowie 

an den Aufsichtsrat. Sie wird durch die Abtei-

lung Integrierte Managementsysteme (IMS) 

sowie weitere zentrale Abteilungen wie Tech-

nology Management, Betriebe/Factories, 

Supply Chain Management (SCM), Legal und 

Human Resources (HR) unterstützt. Dies ver-

deutlicht die hohe Priorität von Nachhaltigkeit 

im Unternehmen.

Sustainability Steering Group: Dieses inter-

disziplinäre Gremium – bestehend aus den 

Bereichen Sustainability, Supply Chain Ma-

nagement, Technology Management, Integ-

rierte Managementsysteme, Human Re-

sources, Logistik, Legal, Sales, Commercial 

Management, Marketing und IT – tagt in ei-

nem vier- bis sechswöchigen Turnus, um die 

Nachhaltigkeitsstrategie interdisziplinär vor-

anzutreiben und wesentliche Projekte und 

Themen bereichsübergreifend auszurichten.
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Risikobewertung: Die    SALESIANER Gruppe 

führt auch im Rahmen der ISO-Zertifizierun-

gen (9001, 14001, 27001, 45001, 50001…) re-

gelmäßige Risikobewertungen durch, um po-

tenzielle Risiken in Bezug auf Menschenrechte 

und Umweltstandards zu identifizieren und zu 

bewerten. Dies ermöglicht eine proaktive 

Steuerung und Minimierung der Risiken.

Berichterstattung und Transparenz: Die 

   SALESIANER Gruppe berichtet regelmäßig 

über ihre Maßnahmen zur Einhaltung der 

Sorgfaltspflicht. Dies umfasst die Veröffentli-

chung von Berichten und die Bereitstellung von 

Informationen für die Stakeholder. So erhal-

ten Kunden auf Anfrage eine Übersicht der mit 

ihrer Mietwäsche in Verbindung stehenden lie-

ferantenseitigen Zertifizierungen (z.B. ISO 

9001, ISO 14001) sowie Gütesiegel (z.B. OE-

KO-TEX 100, Grüner Knopf, Fairtrade).

Verfahren zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten: 

Die    SALESIANER Gruppe hat ein umfassen-

des Verfahren zur Erfüllung ihrer Sorgfalts-

pflichten entwickelt, um möglichst sicherzu-

stellen, dass ökologische und soziale Stan-

dards entlang der gesamten Lieferkette 

eingehalten werden. Dieses Verfahren basiert 

auf einem vierstufigen Management-System:

1. Verpflichtung: Wir verpflichten unsere 

Lieferanten über unseren Verhaltens- 

und Ethikkodex für Lieferanten auf 

grundlegende, allgemein anerkannte 

und uns wichtige Prinzipien, einschließ-

lich Umwelt- und Klimaschutz.

2. Selbstauskunft: Schlüssellieferanten 

mit einem Beschaffungsvolumen von 

über € 100.000 pro Jahr müssen ihr 

Engagement für Nachhaltigkeit im 

Rahmen einer umfassenden Selbst-

auskunft darlegen. Hierfür wird eine 

von der Global Reporting Initiative 

(GRI) akkreditierte Lösung genutzt.

3. Monitoring: Mithilfe dieses externen 

Systems werden unsere Schlüsselliefe-

ranten einem fortlaufenden Monito-

ring hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeits-

performance unterzogen.

4. Maßnahmen: Im Bedarfs- bzw. An-

lassfall ergreifen wir präventive, beglei-

tende und reaktive Maßnahmen bzw. 

führen Audits durch, um die Einhaltung 

der Nachhaltigkeitsstandards und un-

serer im Lieferantenkodex verankerten 

Ansprüche sicherzustellen.

Diese Schritte helfen uns, Risiken in der 
Lieferkette zu identifizieren und zu be-
werten, gezielte Due-Diligence-Prüfun-
gen durchzuführen und möglichst si-
cherzustellen, dass unsere Lieferkette 
nachhaltig und verantwortungsvoll ge-
staltet ist. Diese Prüfungen erfolgen im 
Einklang mit den Anforderungen ent-
sprechender EU-Richtlinien zu Nachhal-
tigkeits- und Sorgfaltspflichtprüfungen.

Risikomanagement und interne Kontrollen der  
Nachhaltigkeitsberichterstattung [ESRS 2 GOV-5]

Risikomanagement:
Die    SALESIANER Gruppe hat ein Risi-
komanagementsystem implementiert, 
das darauf abzielt, potenzielle Risiken 
frühzeitig zu identifizieren, zu bewerten 
und zu steuern. Dieses System umfasst 
verschiedene Verfahren und Kontrollen, 
die sicherstellen sollen, dass alle relevan-
ten Risiken im Zusammenhang mit der 
nicht-finanziellen Berichterstattung be-
rücksichtigt werden. Zu den wesentli-
chen Bestandteilen gehören:

Risikobewertung: Regelmäßige Bewertung 

der Risiken durch die Abteilung Sustainability 

(z.B. im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse, 

der Analyse physischer Klimarisiken, Rechts-

monitoring) sowie den Bereich Commercial 

Management und der Abteilung Integrierte 

Managementsysteme (IMS) in Zusammenar-

beit mit anderen relevanten Abteilungen.

Überwachung und Kontrolle: Implementierung 

von internen Kontrollmechanismen, um die 

Einhaltung der festgelegten Standards und 

Verfahren sicherzustellen.

Berichterstattung: Transparente Kommunika-

tion der identifizierten Risiken und der ergriffe-

nen Maßnahmen an die Geschäftsführung 

und andere Stakeholder

Risikobewertung:
Der Ansatz zur Risikobewertung bei 
   SALESIANER basiert auf einer systema-
tischen Analyse und Bewertung poten-
zieller Risiken, die die Nachhaltigkeitszie-
le des Unternehmens beeinträchtigen 
könnten. Die Methoden umfassen:

Qualitative und quantitative Analysen:  Kom-

bination von qualitativen Bewertungen und 

quantitativen Messungen, um ein umfassen-

des Bild der Risiken zu erhalten.

Externe Bewertungen: Einbeziehung externer 

Experten, um die Qualität und Aktualität der 

Daten sicherzustellen und unabhängige Be-

wertungen durchzuführen

Zu den wichtigsten ermittelten Nach-
haltigkeitsrisiken gehören (siehe hierzu 
im Detail Abschnitt 3 - Wesentlichkeits-
analyse):

Umweltbezogene Risiken:  Risiken im Zusam-

menhang mit Treibhausgasemissionen, Ener-

gieverbrauch und Abfallmanagement.

Soziale Risiken: Risiken im Zusammenhang mit 

der Arbeitssicherheit und Lieferkette.

Compliance Risiken: Risiken im Zusammen-

hang mit der Einhaltung gesetzlicher und re-

gulatorischer Anforderungen.
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Interne Kontrollen der Nachhaltig-
keitsberichterstattung: Um einen re-
levanten und vollständigen Bericht mit 
genauen Daten zu gewährleisten, hat 
   SALESIANER eine Reihe von wichtigen 
Interessengruppen einbezogen und 
Maßnahmen ergriffen, darunter:

Der vorliegende Bericht wurde im Mehraugen-

prinzip unter Beteiligung der maßgeblichen 

Fachbereiche erstellt, geprüft und freigegeben. 

Dies stellt sicher, dass potenzielle Fehler identi-

fiziert und behoben werden.

Aufgrund der Bedeutung für den Bericht haben 

wir eine Nachhaltigkeitsberatung für die dop-

pelten Wesentlichkeitsanalyse sowie für die Er-

stellung der EU-Taxonomie hinzugezogen.

Für die Ermittlung der Treibhausgasemissio-

nen/unseres Corporate Carbon Footprint 

(CCF) verwenden wir einen Lösungs- und Bera-

tungsdienstleister, dessen Lösung in Überein-

stimmung mit den relevanten wissenschaftli-

chen Standards (Greenhouse Gas Protocol, 

Science-based Targets Initiative, ISO 50001) 

und gesetzlichen Vorschriften (CSRD) entwi-

ckelt wurde.
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Strategie1.3

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette [ESRS 2 SBM-1]

   SALESIANER ist ein österreichisches Familienunternehmen, 
das mit über 3.500 MitarbeiterInnen seit über 100 Jah-
ren auf höchste Qualitätsstandards in der Wäsche-
versorgung und im Miettextilien-Service setzt. Mit 
über € 300 Millionen Jahresumsatz2, als Marktfüh-
rer in Österreich sowie mit einer starken Position 
in Zentral-, Süd- und Osteuropa, zeichnet sich die 
   SALESIANER Gruppe durch Innovationskraft und ein 
konsequentes Bekenntnis zu Nachhaltigkeit, Hygiene 
und Gesundheit aus.

Mit 32 Standorten in elf Ländern gewährleis-
tet das Unternehmen eine flächendecken-
de Versorgung. Allein in Österreich sichern 
13 Standorte eine regionale Abdeckung, 
während weitere 19 Niederlassungen in 
Deutschland, der Schweiz sowie in Kroati-
en, Polen, Rumänien, Serbien, der Slowa-
kei, Slowenien, Tschechien und Ungarn 
angesiedelt sind.

Das Kerngeschäft umfasst die textile Vollversorgung 
für das Gesundheitswesen, die Hotellerie und Gast-

ronomie sowie Industrie und Gewerbe. Ebenso bie-
tet    SALESIANER Lösungen für Reinraumtextilien, 
Waschraumhygiene sowie Design- und Schmutz-

fangmatten.

2 Umsatz GJ 24/25 gem. NACE Code 96.01.0 (Wäscherei und chemische Reinigung): € 316.602.408

Berufsbekleidung
Umfassendes Angebot 

für Industrie, Gewerbe, 

die Lebensmittel- und 

Pharmabranche

Reinraumbekleidung
Professioneller Service 

für Mikroelektronik- und 

Pharmaindustrie

Reinigungstücher 
& Wischbezüge
Baumwoll-Reinigungs- und 

Microfasertücher sowie 

Wischbezüge im praktischen 

Mehrwegsystem

Matten
Werbe- und Schmutzfangmatten 

mit fachgerechter Reinigung, 

Anti-Ermüdungsmatten

Komplette Produktpalette für 

Hygiene und Sauberkeit im 

Waschraumbereich

Hotellerie und 
Gastronomie

Komplexe textile Ausstattung 

schafft Arbeitserleichterung 

und gepflegte, hygienische 

Atmosphäre

Gesundheitswesen
Vollversorgung – von sterilen OP-

Textilien über Stationswäsche bis 

zum persönlichen Wäscheservice
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AT

DE

CH

CZ

PL

SK

HU

HR

RS

ROSI
Rogaška Slatina

Ljubljana/Trzin

Szombathely

Timișoara

Bratislava

Budapest

Cluj

Beograd

Oradea

Brașov

București

Inzing

Zagreb

Leogang

München/
Ottobrunn

Kralupy

Praha

Łódź

Wien

Lędziny

St. Pölten

Wiener Neustadt

Graz

MattersburgGrödig

EnnsLinz

České Budějovice

Lenzing

Klagenfurt

Feldkirch
Zürich

Wolfhalden
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Die Nachhaltigkeitsstrategie der 
   SALESIANER Gruppe ist integraler 
Bestandteil des Geschäftsmodells und der 
Wertschöpfungskette.

15

VISION

Gemeinsam tragen wir Verantwortung 

für unsere Kunden, Mitmenschen und 

nachfolgende Generationen.

Durch Innovation und Technologie machen 

wir die Welt hygienischer und sicherer.

MISSION

Menschen und unsere 

Umwelt stehen im Zentrum 

unseres Handelns.

Als zuverlässiger Partner 

schaffen wir einen Mehrwert für 

unsere Kunden. Begeisterung und 

Vertrauen sind die Basis für unseren 

wirtschaftlichen Erfolg.

Wir garantieren perfekte Hygiene und 

Sicherheit durch hochwertige textile 

Dienstleistungen und zertifizierte Prozesse.
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Soziale Nachhaltigkeit

Geschäftsmodell: Das Geschäftsmo-
dell von     SALESIANER ist darauf ausge-
richtet, langfristigen Wert für alle Sta-
keholder zu schaffen. Dies umfasst die 
Bereitstellung hochwertiger Dienstleis-
tungen und Produkte, die den höchsten 
Nachhaltigkeitsstandards entspre-
chen.     SALESIANER war ein Pionier der 
Sharing- und Kreislaufwirtschaft mit 
der Einführung von Miettextilien vor 
50 Jahren und hat seitdem umfang-
reiche Expertise im Einkauf hochwerti-
ger Textilien aufgebaut.

Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsstrategie:  
 SALESIANER möchte seine Position im 
Heimatmarkt Österreich über die re-
gionale Versorgung ihrer Kunden fes-
tigen und in den zentral- und ostereu-
ropäischen (CEE/SEE) Märkten sowie 
in der Schweiz weiter ausbauen. Die 
Geschäftsstrategie der     SALESIANER 
Gruppe besteht vorwiegend in der 
Marktdurchdringung, der Marktent-
wicklung sowie in der Produktentwick-
lung. Aus Gründen des Schutzes un-
serer Wettbewerbsinteressen wird in 
diesem Bericht nicht weiter auf Details 
der Geschäftsstrategie eingegangen.

Flankiert wird die Geschäftsstrategie 
von einer umfassenden Nachhaltig-
keitsstrategie, die auf den Prinzipien 
der ökologischen, sozialen und recht-
lichen / ethischen Nachhaltigkeit ba-
siert. Diese Strategie zielt darauf ab, 
nachhaltige Praktiken in allen Ge-
schäftsbereichen und allen Märkten zu 
fördern, zu verankern und möglichst 
eine Vorreiterrolle einzunehmen.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist 
daher fester Bestandteil der über-
geordneten Geschäftsstrategie und 
fußt in dem Verständnis, dass die 
   SALESIANER Gruppe dauerhaft und 
über Generationen hinweg ihre Posi-
tion nur durch einen integrierten An-
satz von wirtschaftlicher, ökologischer, 
sozialer und rechtlicher Nachhaltigkeit 
halten und ausbauen kann. Dies ergibt 
sich einerseits aus regulatorischen An-
forderungen, andererseits aber auch 
aus den Anforderungen unserer Kun-
den sowie sich verändernden Umwelt- 
und gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Wir verstehen nachhaltiges 
Wirtschaften als »Betriebsgenehmi-
gung« sowohl heute als auch morgen.

So bestehen im Bereich der ökologi-
schen Nachhaltigkeiten klare und zeit-
lich festgelegte Ziele im Klimaschutz, 
Energieverbrauch, Wasserverbrauch, 
Chemikalieneinsatz, Abfall sowie in 
der Zusammenarbeit mit unseren Lie-
feranten.

Im Bereich der sozialen Nachhaltigkeit 
fokussieren wir uns vor allem auf Ar-
beitssicherheit und Gesundheit, Kun-
densicherheit sowie bei unseren Liefe-
ranten auf eine kompromisslose Ein-
haltung z.B. von Menschenrechten. 
Auch hier bestehen klare Ziele und hier-
aus abgeleitete Verantwortungen und 
Maßnahmen.

In der rechtlichen / ethischen Nachhal-
tigkeit was verfolgt die    SALESIANER 
Gruppe eine Null-Toleranz-Politik. Nur 
saubere Geschäfte sind    SALESIANER 
Geschäfte, weshalb die klare Zielset-
zung besteht, dass es in wesentlichen 
Compliance-Themen wie Korruption 
und Bestechung, fairer Wettbewerb 
oder Datenschutz keine Verfehlungen 
geben darf.

Die konkreten Zielsetzungen, deren 
Begründung und Bewertung zum Bei-
spiel in Hinblick auf Produktgruppen 
sowie wichtige strategische Heraus-
forderungen, finden sich in den weite-
ren Abschnitten des Berichts.

Rechtliche Nachhaltigkeit

Ökologische Nachhaltigkeit

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit
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Qualitätskontrolle
 

Bereitstellung

Abholung

Reinigung

Anlieferung

Wäschekreislauf

Verwendung

1. Sales & After Sales 

Akquise von Neu- und Betreuung 

von Bestandskunden.

2. Textilbeschaffung & -lagerung 

Einkauf von Textilien über den 

zentralen Einkauf, Ein- und 

Ausgangslogistik sowie Lagerung 

im Zentrallager.

3. Verwendung 

Nutzung der Textilien und unserer 

Dienstleistungen durch unsere 

Kunden.

4. Abholung 

Abholung der Textilien mit unserem 

eigenen Fuhrpark und Transport zu 

unseren Wäschereien. 

5. Reinigung 

Waschen und Pflege der Textilien in 

unseren eigenen Wäschereien sowie 

ggf. Partner-Wäschereien.

Textilbescha昀昀ung & -lagerung 

Verwertung

Sales & After Sales

6. Qualitätskontrolle 

Überprüfung der Textilien sowie 

anlassbezogener Tausch bzw. 

Durchführung von Reparaturen. 

Ggf. Ausscheiden der Textilien und 

Zuführung zur Verwertung 

(End of Life).

7. Anlieferung 

Kundenanlieferung der Textilien mit 

unserem eigenen Fuhrpark.

8. Bereitstellung 

Bereitstellung der Textilien für 

unsere Kunden, z.B. auch in 

sogenannten Smart Rooms.

Wertschöpfungskette: 
Die Wertschöpfungskette der    SALESIANER Gruppe 
besteht im Wesentlichen aus den folgenden Gliedern:
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Interessen und Standpunkte der Interessenträger [ESRS 2 SBM-2]

   SALESIANER legt großen Wert auf 
die Einbeziehung der Interessen und 
Standpunkte seiner Interessenträger 
in die Nachhaltigkeitsstrategie. Dies 
umfasst:

Stakeholder-Identifikation: Wir haben die rele-

vanten Stakeholder identifiziert, die von den 

Geschäftstätigkeiten des Unternehmens be-

troffen sind oder Einfluss darauf haben. Zu 

den Stakeholdern gehören MitarbeiterInnen, 

Kunden, Lieferanten, Investoren, lokale Ge-

meinschaften und Regulierungsbehörden.

Stakeholder-Engagement: Wir führen regel-

mäßige Dialoge und Feedbackrunden mit den 

Stakeholdern durch, um deren Bedürfnisse 

und Anliegen zu verstehen. Dies umfasst per-

sönliche Treffen, Umfragen, Workshops und 

Online-Plattformen.

Berücksichtigung der Interessen: Wir berück-

sichtigen die Interessen und Standpunkte der 

Stakeholder bei der Entwicklung und Umset-

zung der Nachhaltigkeitsstrategie. Dies um-

fasst die Integration von Stakeholder-Feed-

back in die strategische Planung und die An-

passung der Maßnahmen entsprechend den 

Bedürfnissen der Stakeholder.

Transparenz und Kommunikation: Wir stellen 

sicher, dass die Kommunikation mit den Sta-

keholdern transparent und offen ist. Dies um-

fasst die regelmäßige Berichterstattung über 

die Fortschritte und Herausforderungen im 

Bereich Nachhaltigkeit sowie die Bereitstel-

lung von Informationen über die Maßnahmen 

und Initiativen des Unternehmens.

Partnerschaften und Kooperationen: Wir ar-

beiten eng mit unseren Stakeholdern zusam-

men, um gemeinsame Ziele im Bereich Nach-

haltigkeit zu erreichen. Dies umfasst die Bil-

dung von Partnerschaften und Kooperationen 

mit anderen Unternehmen, NGOs und öffent-

lichen Institutionen.

Einbeziehung von Stakeholdern:

MitarbeiterInnen: Wir erheben die Zu-

friedenheit unserer MitarbeiterInnen 

unter anderem durch regelmäßige On-

line-Umfragen sowie im Rahmen per-

sönlicher Gespräche (z.B. Mitarbeite-

rInnen-Gespräche). Zudem ist die 

Nachhaltigkeitsabteilung in regelmä-

ßigem Austausch mit MitarbeiterInnen 

im Rahmen von Standort- bzw. Be-

triebsbesuchen, Schulungen &  Work-

shops 

 Kunden: Wir führen regelmäßig (min-

destens jährlich) Umfragen durch, um 

die Zufriedenheit unserer Kunden zu 

messen und Verbesserungspotenziale 

zu identifizieren. Die Nachhaltigkeits-

abteilung begleitet zudem Sales und 

After Sales KollegInnen bei Kundenter-

minen, um deren Anforderungen an 

Nachhaltigkeit aufzunehmen und stra-

tegisch sowie operativ zu integrieren. 

Lieferanten: Vor allem unsere Schlüs-

sellieferanten (Beschaffungsvolumen 

> € 100.000 durchschnittlich pro Jahr) 

werden regelmäßig hinsichtlich ihrer 

Nachhaltigkeitsperformance bewer-

tet, um sicherzustellen, dass sie unse-

ren hohen Standards entsprechen. Zu-

dem sind wir wie bei Kunden in einem 

regelmäßigen Austausch mit unseren 

Lieferanten, um uns über neue Produk-

te und Dienstleistungen mit Nachhal-

tigkeitsbezug zu informieren.

Banken: Regelmäßige Meetings und 

Berichte informieren unsere Banken 

über die Fortschritte und Herausforde-

rungen im Bereich Nachhaltigkeit. So 

haben unsere Hausbanken beispiels-

weise Zugriff auf den sogenannten 

ESG Data Hub der Österreichischen 

Kontrollbank (OeKB).

Gesellschaft: Wir nehmen vielfach die 

Einladung zu öffentlichen Veranstal-

tungen und Konferenzen wahr, um ei-

nerseits unsere Nachhaltigkeitsstrate-

gie und -maßnahmen vorzustellen und 

um andererseits Anregungen für die 

Verbesserung unserer Nachhaltigkeits-

leistung zu erhalten.

Die Prioritäten unserer Stakeholder ver-
schieben sich zunehmend von rein tech-
nischen zu ganzheitlicheren Themen. 
Immer mehr Stakeholder fordern Nach-
weise zu einer breiten Palette von The-
men, darunter:

Prozessqualität: Sicherstellung der hohen 

Qualität unserer Dienstleistungen, z.B. durch 

ISO-Zertifizierungen.

Verantwortungsvoller Einkauf: Nachhaltig-

keitsbewertung unserer Lieferanten, um si-

cherzustellen, dass sie nachhaltige Praktiken 

anwenden.

Treibhausgasemissionen und energieeffiziente 

Lösungen: Entwicklung und Implementierung 

wissenschaftlich fundierter Ziele zur Reduzie-

rung von Treibhausgasemissionen und zur 

Steigerung der Energieeffizienz.

Sicherheit und Gesundheit: Gewährleistung 

der Sicherheit unserer Kunden und Mitarbei-

terInnen durch strenge Sicherheitsstandards 

und regelmäßige Schulungen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates wer-
den im Rahmen der Berichterstattung 
über die Standpunkte und Interessen 
der wesentlichen Stakeholdergruppen 
von den entsprechenden Fachbereichen 
(darunter Sustainability) informiert.
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Erläuterung nicht-wesentliches The-
ma »Betroffene Gemeinschaften«: 
Während die in S3 enthaltenen Sub-
Themen, wie angemessene Unter-
bringung oder Ernährung, gerade in 
der Lieferkette eine Rolle spielen kön-

nen, wurde sowohl die Auswirkung, die 
   SALESIANER auf diese Themen haben 
kann, wie auch die finanziellen Auswir-
kungen, als sehr gering oder gering, 
und damit unter der definierten We-
sentlichkeitsschwelle angesehen.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und dem Geschäftsmodell [ESRS 2 SBM-3]

Erläuterung der wesentlichen IROs3: 
Dieser Bericht enthält unsere We-
sentlichkeitsmatrix, die als Grundla-
ge für unseren Nachhaltigkeitsrahmen 
dient. Diese wurde im Geschäftsjahr 
2024/2025 nach den Vorgaben der 
CSRI und unter Einbindung unserer 
Stakeholder entwickelt. Die in der We-
sentlichkeitsmatrix definierten The-
men legen die Prioritäten für unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie, die Schwer-
punkte dieses Berichts und unsere 
Nachhaltigkeitsziele fest. Die Metho-

den und Bewertungsverfahren sind im 
nachfolgenden Kapitel näher erläutert.

Ergebnisse der doppelten Wesentlich-
keitsanalyse: Die    SALESIANER Grup-
pe hat mehrere wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und Chancen (IROs) 
identifiziert, die im Zusammenhang 
mit ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und 
ihrem Geschäftsmodell stehen. Die 
Beschreibung der standardbezogenen 
Auswirkungen, Chancen und Risiken 
erfolgt im jeweiligen Abschnitt.

3 IRO = Impacts, Risks & Opportunities; 4 Die mit »neu« gekennzeichneten Themen wurden in den bisherigen nicht-finanziellen bzw. Nachhaltigkeitsberichten der    SALESIANER Gruppe noch nicht behandelt.

Wesentlichkeitsaspekt Wesentliche Themen

Reine Auswirkungswesentlichkeit
Impact Materiality

E3: Wasser- und Meeresressourcen
S2: Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette
S4: Verbraucher und Endnutzer

Reine finanzielle Wesentlichkeit
Financial Materiality

---

Doppelte Wesentlichkeit
Double Materiality

E1: Klimawandel
E2: Umweltverschmutzung
E4: Biologische Vielfalt und Ökosysteme
E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
S1: Arbeitskräfte des Unternehmens
G1: Unternehmensführung

Keine Wesentlichkeit
Non-material

S3: Betroffene Gemeinschaften

Ökologische Nachhaltigkeit

Wesentliches Thema Wesentliche Sub-Themen

E1: Klimawandel 
siehe Abschnitt 3

Anpassung an den Klimawandel
Klimaschutz
Energie

E2: Umweltverschmutzung 
siehe Abschnitt 4

Luftverschmutzung (neu)4

Wasserverschmutzung (neu)
Bodenverschmutzung (neu)
Verschmutzung lebender Organismen (neu)
(Besonders) Besorgniserregende Stoffe (neu)
Mikroplastik (neu)

E3: Wasser- und Meeresressourcen 
siehe Abschnitt 5

Wasserentnahme und Abwasser

E4: Biologische Vielfalt und Ökosysteme 
siehe Abschnitt 6

---

E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 
siehe Abschnitt 7

Ressourcenzuflüsse und -abflüsse
Abfälle
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Soziale Nachhaltigkeit

Wesentliches Thema Wesentliche Sub-Themen

S1: Arbeitskräfte des Unternehmens 
siehe Abschnitt 8

Arbeitsbedingungen
Chancengleichheit
Sonstige arbeitsbezogene Rechte (z.B. Datenschutz)

S2: Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 
siehe Abschnitt 9

Arbeitsbedingungen
Chancengleichheit
Sonstige arbeitsbezogene Rechte (z.B. Kinderarbeit)

S4: Verbraucher und Endnutzer 
siehe Abschnitt 10

Persönliche Sicherheit von Verbrauchern und 
Endnutzern

Rechtliche Nachhaltigkeit (Governance/Compliance)

Wesentliches Thema Wesentliche Sub-Themen

G1: Unternehmensführung 
siehe Abschnitt 11

Unternehmenskultur (neu)
Schutz von HinweisgeberInnen
Lieferantenmanagement und Zahlungspraktiken (neu)
Korruption und Bestechung

Angabe der zu erwartenden Zeithori-
zonte: Die zu erwartenden Zeithori-
zonte für die wesentlichen IROs vari-
ieren je nach Art der Herausforderung 
oder Chance. Kurzfristige Zeithorizon-
te beziehen sich auf Auswirkungen, Ri-
siken oder Chancen, die wahrscheinlich 
innerhalb eines Jahres (innerhalb des 
Berichtszeitraums) eintreten werden, 
während mittelfristige Zeithorizonte 
1-5 Jahre und langfristige Zeithorizon-
te über 5 Jahre hinaus umfassen. Die 
Zeithorizonte werden im jeweiligen 
themenspezifischen Kapitel in Bezug 
auf Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen angeführt.

Angaben zu den aktuellen und erwar-
teten finanziellen Effekten, Investiti-
ons- und Veräußerungsplänen sowie 
Finanzierungsquellen für die Strategie-
umsetzung:
Diese Angaben werden in den entspre-
chenden Abschnitten themenspezi-
fisch gemacht, sofern nicht Geschäfts- 
und Wettbewerbsinteressen der Ver-
öffentlichung entgegenstehen.
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Management der Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

1.4

Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen [ESRS 2 IRO-1]

Methoden und Annahmen: Bereits in 
den vorherigen Berichten wurden we-
sentliche Themen anhand der Vor-
gaben der Global Reporting Initiative 
(GRI) identifiziert und ausgewiesen. 
Für den vorliegenden Bericht haben 
wir die doppelte Wesentlichkeitsana-
lyse gemäß den Anforderungen der 
CSRD bzw. ESRS durchgeführt in den 
folgenden Schritten:

1. Recherche: Identifizierung relevanter Themen 

und Entwicklung einer Long-List. Zusammen-

führung und Priorisierung der Ergebnisse zur 

Entwicklung einer Short-List. Beschreibung 

der IROs. 

2. Bewertung: Identifizierung und Bewertung 

der Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit 

auf Umwelt und Gesellschaft (Auswirkungs-

wesentlichkeit / Impact Materiality / Inside-

out Perspektive) sowie finanzielle Auswirkun-

gen (finanzielle Wesentlichkeit / Financial Ma-

teriality / Outside-in Perspektive)

3. Priorisierung: Reihung wesentlicher Themen 

und Entwicklung einer Wesentlichkeitsmatrix

Die Einschätzung der wesentlichen 
Themen erfolgte sowohl vor dem Hin-
tergrund des Geschäftsmodells von 
   SALESIANER als auch unter Einbezie-
hung der Wertschöpfungskette. Bei 
der Wertschöpfungskette lag der Fo-
kus auf den Anbau von Baumwolle für 
die Herstellung von Textilien. 

Bei der Wesentlichkeitsanalyse wur-
den einerseits interne Stakeholder als 
auch externe Stakeholder eingebun-
den. Nach der Identifizierung und Be-
schreibung potenzieller Impacts, Risi-
ken und Chancen wurde eine umfas-
sende Bewertung durchgeführt.

Einbeziehung von Stakeholder
Um die relevanten Themen der ESRS-
Long-List zu identifizieren, wurden ex-
terne Stakeholder, insbesondere Kun-
den, Lieferanten und Banken, in On-
line-Meetings befragt. Die Auswahl 
der Stakeholder erfolgte basierend auf 
ihrer Bedeutung für die    SALESIANER 
Gruppe. Die Befragungen wurden von 

fachlichen Experten wie Nachhaltig-
keitsmanagern, Einkaufsleitern und 
Eigentümern durchgeführt. Eine 
NGO wurde insbesondere zur Ein-
schätzung von Umweltthemen wie 
Biodiversität und Ökosysteme und 
sozialen Themen in der Wertschöp-
fungskette hinzugezogen.

Neben externen Akteuren fanden 
auch interne Beteiligte, einschließ-
lich der Unternehmensleitung, Be-
rücksichtigung bei der Relevanzana-
lyse. Zudem flossen Befragungen 
von MitarbeiterInnen zu wesentli-
chen Themen aus früheren Jahren 
in die Gesamtbewertung ein.

Die Identifizierung von Auswirkun-
gen, Chancen und Risiken relevan-
ter Themen erfolgte in Zusammen-
arbeit mit internen Stakeholdern. 
Dabei waren die Nachhaltigkeitsab-
teilung für Umweltthemen, die Per-
sonalleitung für soziale Themen der 
eigenen Belegschaft, die Leitung 
des Supply Chain Managements für 
soziale Themen in der Wertschöp-
fungskette, das operative Manage-
ment insbesondere für Governan-
ce-Themen und der Chief Financi-
al Officer (CFO) für die finanzielle 
Wesentlichkeit involviert. Alle IROs 

wurden anschließend mit externer 
Beratung abgestimmt und in einer 
zweiten Runde gemeinsam mit al-
len Stakeholdern weiter geschärft. 
Auch mit der Geschäftsführung 
wurden die IROs final abgestimmt. 

Auskunft über 
Bewertungsverfahren
Die Bewertung der IROs erfolgte 
nach der EFRAG5-Methodik.

Das zugrunde liegende Scoring-Mo-
dell zur Gewichtung wurde in Zu-
sammenarbeit mit einem externen 
Beratungspartner entwickelt. Die 
Bewertung der IROs übernahmen 
intern spezialisierte Fach- und Füh-
rungskräfte. Zusätzlich wurde der 
gesamte Prozess durch externe Ex-
pertise begleitet und unterstützt.

1. Bewertung: Die Auswirkungen wurden 

nach den Kriterien Ausmaß, Tragweite, 

Umkehrbarkeit und Wahrscheinlichkeit, 

und die Risiken und Chancen nach den Kri-

terien Ausmaß und Wahrscheinlichkeit be-

wertet. Für alle Bewertungskriterien kam 

eine einheitliche Skala zum Einsatz, auf 

der 0 für den geringsten und 5 für den 

höchsten Impact bzw. die maximale Ein-

trittswahrscheinlichkeit steht. Auswirkun-

gen auf Umwelt und Soziales und Gover-

5 EFRAG = European Financial Reporting Advisory Group
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nance wurden bei der Impactbeschreibung 

gesondert berücksichtigt und dargestellt. 

2. Gewichtung: Für jede bewertete Auswirkung, 

jedes Risiko und jede Chance wurde ein Score 

berechnet. Zudem wurde ein Schwellenwert 

festgelegt, um die Materialität zu bestimmen.

3. Festlegung wesentlicher Themen: Alle The-

men, deren Score mindestens der festgeleg-

ten Wesentlichkeitsschwelle entspricht, wur-

den als wesentlich eingestuft – unabhängig 

davon, ob dieser Wert im Rahmen der Auswir-

kungs- oder der finanziellen Wesentlichkeit er-

zielt wurde. Darüber hinaus wurde geprüft, ob 

in früheren Materialitätsanalysen als relevant 

bewertete Themen in der aktuellen Bewer-

tung nicht mehr enthalten sind. Solche The-

men wurden gegebenenfalls ebenfalls als we-

sentlich berücksichtigt.

Termine für die nächste Überprüfung 
der Wesentlichkeitsanalyse: Die We-
sentlichkeitsanalyse wird jährlich über-
prüft und bei Änderungen zum Beispiel 
von exogenen Faktoren wie klimatische 
Entwicklungen sowie von Geschäftstä-
tigkeiten und Standorten angepasst.

In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des 
Unternehmens abgedeckte Angabepflichten [ESRS 2 IRO-2]

Konzepte für den Umgang mit wesentlichen 

Nachhaltigkeitsaspekten [ESRS 2 MDR-P]

Maßnahmen und Mittel in Bezug auf wesentliche 

Nachhaltigkeitsaspekte [ESRS 2 MDR-A]

Nachverfolgung der Wirksamkeit von Konzepten und 

Maßnahmen durch Zielvorgaben [ESRS 2 MDR-T]

Die Auswahl von Angabepflichten ne-
ben den verpflichtend zu berichtenden 
Inhalten gemäß ESRS 2 erfolgte auf 
Basis der als wesentlich ermittelten 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 
und deren Abdeckung durch die the-
menspezifischen ESR-Standards. Zu-
sätzlich werden Kennzahlen aus ver-
gangenen Berichtsjahren, die nicht im 
Standard abgedeckt sind, im aktuellen 
Bericht aufgenommen.

Verständnis über Berichtspflicht: Die 
   SALESIANER Gruppe versteht ihre 
Berichtspflicht gemäß den European 
Sustainability Reporting Standards 
(ESRS) als eine Verpflichtung zur 
transparenten und umfassenden Of-
fenlegung ihrer Nachhaltigkeitsleis-
tungen. Diese Berichterstattung um-
fasst alle wesentlichen Aspekte, die 
für die Stakeholder von Bedeutung 
sind und die langfristige Wertschöp-
fung des Unternehmens beeinflussen.

Die Konzepte für den Umgang mit 
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspek-
ten werden im Sinne des Leseflusses 
im jeweiligen Abschnitt bei den we-
sentlichen Themen dargelegt.

Die Kennzahlen in Bezug auf wesent-
liche Nachhaltigkeitsaspekte werden 
im Sinne des Leseflusses im jeweiligen 
Abschnitt bei den wesentlichen The-
men dargelegt.

Die Maßnahmen und Mittel in Bezug 
auf wesentliche Nachhaltigkeitsas-
pekte werden im Sinne des Leseflus-
ses im jeweiligen Abschnitt bei den 
wesentlichen Themen dargelegt.

Die Nachverfolgung der Wirksamkeit 
von Konzepten und Maßnahmen durch 
Zielvorgaben wird im Sinne des Lese-
flusses im jeweiligen Abschnitt bei den 
wesentlichen Themen dargelegt.

Kennzahlen und Ziele1.5

Kennzahlen in Bezug auf wesentliche 

Nachhaltigkeitsaspekte [ESRS 2 MDR-M]

Kennzeichnung nicht wesentlicher The-
men: Nicht wesentliche Themen wer-
den in der Nachhaltigkeitserklärung 
klar gekennzeichnet und erläutert. Die-
se Themen haben keine signifikanten 

Auswirkungen auf die Nachhaltigkeits-
leistung des Unternehmens (weder in-
side-out noch outside-in) und werden 
daher nicht oder nicht ausführlich be-
handelt.
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Erläuterungen 

Taxonomiefähige Tätigkeiten 

Umsatz

Investitionsausgaben (CapEx) 

Betriebsausgaben (OpEx)

Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

Erläuterungen2.1

Die    SALESIANER Gruppe ist für den 
vorliegenden Bericht nicht zu einem 
Ausweis der ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftsaktivitäten gemäß der EU-
Taxonomie Verordnung (EU) 2020/852 
verpflichtet und wird dies aller Voraus-
sicht nach wohl auch künftig nicht sein 
(Stichwort: Omnibus-Regulierung). Da 
Nachhaltigkeit bei    SALESIANER nicht 
regulatorisch getrieben ist und auf-
grund der von uns gelebten Transpa-
renz, hat die Geschäftsführung der 
   SALESIANER Gruppe entschieden, In-
formationen zur EU-Taxonomie zu ver-
öffentlichen.

Um die taxonomiefähigen Aktivitäten 
zu bestimmen, hat die    SALESIANER 
Gruppe alle in der EU-Taxonomie6  auf-
geführten Wirtschaftstätigkeiten für 
den Berichtszeitraum (Geschäftsjahr 
2024/2025) analysiert. Die Taxono-
miefähigkeit wurde anhand der Be-
schreibung der Wirtschaftsaktivitäten 
unter der Federführung der Bereiche 
Commercial Management (v.a. Cont-
rolling) und Sustainability unter Hinzu-
ziehung einer externen, hierauf spezia-
lisierten Beratung ermittelt. Aufgrund 
der aktuellen EU-Gesetzgebung sind 
nicht alle Wirtschaftstätigkeiten und 
Wirtschaftszweige von den sechs der- *

6 Verordnungen (EU) 2020/852 der Europäischen Kommission vom 18. Juni 2020, (EU) 2021/2139 der Europäischen Kommission vom 4. Juni 2021, (EU) 2021/2178 der Europäischen Kommission 
vom 6. Juli 2021, (EU) 2022/1214 der Europäischen Kommission vom 9. März 2022 und Anpassung der delegierten Umweltrechtsakte (EU) 2023/2485 und 2023/2486 zum 27. Juni 2023.
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Taxonomiefähige Tätigkeiten2.2

Wirtschaftliche Tätigkeit 
gem. EU-Taxonomie 

Beschreibung Begründung 

CE 5.3

Vorbereitung zur 
Wiederverwendung 
von Altprodukten und 
Produktkomponenten

  SALESIANER prüft Textilien und 
sammelt ausgeschiedene Textilien, um 
diese an befugte Dritte wie Hersteller 
von Reinigungstüchern zu übergeben

CE 5.5

Produkt als Dienstleistung 
und andere kreislauf- 
oder ergebnisorientierte 
Dienstleistungsmodelle

  SALESIANERs Kerngeschäft liegt in 
der Vermietung von Textilien in einem 
Kreislaufmodell

zeit geltenden Umweltzielen (Klima-
schutz, Anpassung an den Klimawan-
del, Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen, 
Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung, Übergang zu 
einer Kreislaufwirtschaft, Schutz und 
Wiederherstellung von Biodiversität 
und Ökosystemen) erfasst.

Die Taxonomiekonformität wurde im 
Berichtsjahr nicht überprüft. Diese 
Prüfung erfolgt, sobald gesichert ist, 
dass    SALESIANER auch künftig in den 
Anwendungsbereich der EU-Taxono-
mieverordnung fällt (Stichwort »Om-
nibus-Vorschläge«).

Die folgenden Tätigkeiten sind als taxonomiefähig eingestuft, wobei künftige 
Entwicklungen in der Gesetzgebung sowie die geplante jährliche Überprüfung 
der Aktivitäten von   SALESIANER sowie eine Betroffenheitsanalyse den Umfang 
der taxonomiefähigen Aktivitäten verändern können:

CCM 6.5 
Beförderung von Motorrädern, 
Personenkraftwagen und 
leichten Nutzfahrzeugen

  SALESIANER verfügt über Firmen-
Pkws sowie über Transport-Lkws < 3,5t

CCM 6.6 
Güterbeförderung im 
Straßenverkehr

  SALESIANER hat einen Fuhrpark mit 
über 350 Transport-Lkws, die dem 
Transport der an Kunden vermieteten 
Textilien dienen

CCM 7.2 
Renovierung bestehender 
Gebäude

  SALESIANER lässt laufend 
Renovierungen an bestehenden 
Gebäuden vornehmen

CCM 7.4 

Installation, Wartung und 
Reparatur von Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden / auf zu Gebäuden 
gehörenden Parkplätzen

  SALESIANER verfügt an einigen 
Standorten über eigene Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge

CCM 7.6 
Installation, Wartung und 
Reparatur von Technologien 
für erneuerbare Energien

  SALESIANER verfügt über eigene 
Photovoltaikanlagen

Die   SALESIANER Gruppe vermeidet jeg-
liche Doppelzählung, indem sie die Da-
ten für jede Leistungskennzahl getrennt 
voneinander auswertet. Alle identifizier-
ten Wirtschaftsaktivitäten werden le-
diglich einmal für das Umweltziel »Kli-
maschutz« gezählt. Die   SALESIANER 
Gruppe ermittelt die drei KPIs (Um-
satz, CapEx und OpEx) gemäß der De-
finition des delegierten Offenlegungs-
rechtsaktes (EU) 2021/2178. Dabei ist 

anzumerken, dass auf eine Ermittlung 
des OpEx-KPI für den vorliegenden Be-
richt verzichtet wurde, da die Offenle-
gung wie eingangs angeführt freiwillig 
ist, aufgrund der Omnibus-Regulierung 
der OpEx-KPI wohl auch in Zukunft nicht 
auszuweisen sein, und wäre die Ermitt-
lung im Geschäftsjahr 2024/2025 mit 
prohibitiv hohem Aufwand bei geringem 
informatorischen Nutzen verbunden ge-
wesen.
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Umsatz2.3

Die gruppenweiten Umsatzerlöse 
umfassen die gemäß International 
 Accounting Standard (IAS) 1.82 (a) in 
der Fassung der Verordnung (EG) Nr. 
1126/2008 der Kommission ausgewie-
senen Einnahmen und sind im Jahres-
abschluss Geschäftsjahr 2024/2025 
angegeben (siehe Position »Umsatz-
erlöse« in der Gewinn- und Verlustrech-
nung). Die Umsatzerlöse aus Waren 
oder Dienstleistungen, einschließlich 
immaterieller Vermögenswerte, die 
mit taxonomiefähigen Wirtschafts-
aktivitäten verbunden sind, werden im 
Verhältnis zu den gesamten Umsatz-
erlösen dargestellt.

Eine Tätigkeit wurde aufgrund ihrer 
Beschreibung als taxonomiefähig ein-
gestuft, unabhängig von den techni-
schen Bewertungskriterien, den sozia-
len Mindestschutzkriterien oder einer 
erheblichen Beeinträchtigung eines der 
anderen Umweltziele. Die wichtigste 
Annahme, die die   SALESIANER Grup-
pe in ihrer Berichterstattung hinsicht-
lich Umsatz zugrunde legt, ist. 

Für Aktivitäten CE 5.3 und CE 5.5 (Über-
gang zu einer Kreislaufwirtschaft): 
Die Gruppe berücksichtigt die Einnah-
men im Zusammenhang mit dem Ver-
kauf von Alttextilien sowie der Ver-
mietung ihrer Produkte (Flachwäsche, 
Arbeitskleidung, OP-Sets usw.), ausge-
nommen Verbrauchsmaterialien bzw. 
Einwegartikel (z.B. Papierprodukte).

25

Umsatz | *Informationen über ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten gemäß EU-Taxonomie2
















































































































































































































































